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Bericht zur Nachzertifizierung in der Rehabilitationsklinik Miriquidi, 
Freiberger Str. 33, 09488 Thermalbad Wiesenbad 
 
 
 
Die Nachzertifizierung war am 20. November 2012 in der Rehabilitationsklinik Miriquidi.  
 
Neben einem Gespräch mit der Chefärztin Frau Dr. med. Margritta Frohberg konnte ich mich während 
einer physiotherapeutischen Behandlung durch Frau Grabner (Leiterin Physiotherapie) über die Be-
handlungsmethoden informieren. 
 
Je nach körperlichem Zustand der Patient/-innen wird die Physiotherapie bzw. die Behandlung im 
Thermalbad als Einzel- und/oder Gruppentherapie durchgeführt. 
 
Als Diskussionsgrundlage des Gespräches mit Frau Dr. Frohberg diente der Bericht zur Zertifizierung 
vom 20. 12. 2006 von Herrn Dr. med. Axel Ruetz. Seit der Erstzertifizierung haben sich keine wesent-
lichen Veränderungen ergeben. 
 
Die Zahl der stationär behandelten Polio-Patienten ist annähernd gleich geblieben. 
 
Nach wie vor besteht eine Kooperation mit einem externen Neurologen sowie einem Logopäden zur 
eventuell notwendigen Diagnostik auf deren Fachgebieten. 
 
Frau Dr. med. Frohberg lädt alle zwei oder drei Wochen die anwesenden Polio-Patient/-innen zu ei-
nem Seminar rund um das Thema „Poliomyelitis und die Spätfolgen“ ein. Es wird in Erwägung gezo-
gen, die Patient/-innen zum Erfahrungsaustausch zu einem „Runden Tisch“ zu bitten.  
 
Seit einiger Zeit besteht eine Kooperation mit einem Orthesen-Hersteller, so dass Patient/-innen be-
reits während ihres Reha-Aufenthaltes bei Bedarf mit Orthesen versorgt werden können und eine 
Gebrauchsschulung erfolgen kann. 
 
Der Bereich Psychologie soll stärker in den Fokus rücken. Hier sollen Strategien zur Bewältigung der 
Poliofolgen vermittelt werden. 
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Um zukünftig Probleme bei der Unterbringung in geeigneten Zimmern zu vermeiden, sollten Patient/-
innen rechtzeitig vor der Anreise ihren persönlichen Hilfebedarf sowie die benötigten Hilfsmittel bei 
der Kureinweisung anmelden. 
 
Zum Abschluss fand ein Gespräch mit Herrn Leibiger, dem Geschäftsführer der Klinik, statt. Er sagte 
zu, nach und nach die kleineren Mängel hinsichtlich Barriere-Freiheit, die von Patient/-innen in den 
Fragebögen erwähnt wurden, zu beseitigen.  
 
Hilfreich war die Auswertung der bisher eingegangenen Fragebögen zur stationären Rehabilitation. 
Insgesamt gingen im laufenden Jahr bisher 73 Fragebögen ein. Davon sagten 27 Patient/-innen, dass 
der Reha-Erfolg sehr gut, und 39 Patient/-innen, dass der Reha-Erfolg gut war. 70 Personen würden 
die Klinik weiter empfehlen. 
 
Im Einzelnen gab es sehr gute Bewertungen für die Physiotherapie und das Bewegungsbad sowie die 
Massage. 
 
Insbesondere auf Grund der langjährigen Erfahrung in der erfolgreichen Behandlung von Polio-
Betroffenen halte ich die Klinik weiterhin für geeignet. 
 
 
 
gez. Ulrike Jarolimeck  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


